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Zum Jahresbericht
Wir veröffentlichen beim Dachverband Schweizer Jugendparlamente DSJ 
für das Jahr 2024 zum elften Mal einen Jahresbericht. Wir orientieren uns 
dabei an den Empfehlungen von Swiss GAAP FER 21, die es uns ermög-
lichen, unsere während eines Jahres erbrachten Leistungen und deren 
Wirkung transparent zu kommunizieren. Der vorliegende Jahresbericht 
gibt einen Überblick, was wir alles im Jahr 2024 gemacht haben und wel-
cher Ressourcenaufwand dafür notwendig war. Durch die kontinuierliche 
Berichterstattung über die Jahre wollen wir eine gewisse Vergleichbarkeit 
erreichen. 

Kontakt
 
Dachverband Schweizer Jugendparlamente DSJ
Seilerstrasse 9
3011 Bern
Tel. +41 31 384 08 08
info@dsj.ch

www.dsj.ch | www.easyvote.ch | www.engage.ch
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1. Einleitung

Liebe Jugendparlamentarier:innen

Liebe Leser:innen

Niemand zu jung für Politik – unter diesem Motto setzten wir uns beim DSJ 
auch im Jahr 2024 für die politische Bildung und politische Partizipation 
von jungen Menschen ein. Auf den folgenden Seiten blicken wir darauf 
zurück, was wir im vergangenen Jahr in diesen beiden Themenfeldern an-
packten und umsetzten. Unsere Angebote und Tätigkeiten gliedern wir dabei 
nach unseren drei Wirkungsbereichen: Wissensvermittlung (Kapitel 3);  
Vernetzung und Empowerment (Kapitel 4); und Grundlagenarbeit (Kapitel 5).  
So machen wir unsere Arbeitsweise gesamtverbandlich sichtbar und 
zeigen euch, welche Meilensteine wir im letzten Jahr erreichten. All diese 
Erfolge waren nur durch das Engagement unserer Mitarbeitenden, Mitglie-
der, Partner:innen, Förder:innen und vieler weiterer Möglichmacher:innen 
realisierbar. Dafür möchten wir uns von Herzen bedanken!

Und jetzt wünschen wir viel Freude bei der Lektüre!

Léonie Hagen und Noé Dene, Co-Präsidium

Sara Schmid und Christian Isler, Co-Geschäftsführung

PS: 2025 wird für uns ein besonderes Jahr: Unser DSJ wird 30 Jahre alt und 
wir freuen uns darauf, diesen runden Geburtstag mit vielen Jubiläums-
aktivitäten zu feiern. Neugierig auf unsere Geschichte und die Highlights 
rund um unser Jubiläum? Mehr dazu auf unserer Website.30 Jahre DSJ



2. Highlights 2024

In unseren easyvote-Broschüren erklärten wir 
zwölf nationale und 38 kantonale Abstim-
mungsvorlagen sowie drei kantonale Wahlen 
– einfach verständlich und neutral. Insgesamt 
verschickten wir 483’796 easyvote-Broschüren 
an junge Menschen in allen Landesteilen der 
Schweiz.

Wir organisierten einen Austausch zwischen 
Jupaler:innen und Mitgliedern der Konzern-
leitung der Schweizerischen Post zum Service 
public der Zukunft. Die Jupaler:innen konnten 
dabei ihre Ideen für sowie ihre Anliegen an die 
Post formulieren.

Wir leisteten die Grundlagen-
arbeit, um die Ausbildung  
Jugend+Politik umzustrukturie-
ren und anzupassen. Die Neuauf-
lage wird 2025 unter dem Namen 
«Jugend+Engagement» starten. 

An der von uns durchgeführten 
Jugendparlamentskonferenz 
JPK in Lausanne kamen über 150 
Jugendparlamentarier:innen 
(Jupaler:innen) aus allen Ecken 
der Schweiz und dem umlie-
genden Ausland zusammen. 

Von der Website über unsere Social-Media-
Kanäle bis hin zu unseren Printprodukten: 
Unser neues Corporate Design ist da! Seit 
dem Frühling 2024 präsentieren wir uns in 
einem frischen, modernen Look.

In Zusammenarbeit mit dem Kanton Tessin 
und mit Unterstützung der Eidgenössischen 
Migrationskommission (EKM) organisier-
ten wir in Bellinzona eine Veranstaltung im 
Rahmen des EKM-Programms «Citoyenneté». 
Dieses Programm fördert Prozesse, welche die 
politische Partizipation der Schweizer Migra-
tionsgesellschaft verbessern. 

14 junge Menschen schlossen 
erfolgreich die Ausbildung  
Jugend+Politik bei uns ab. 

Unsere neu aufbereitete Digitale 
Demokratie Toolbox auf unserer 
Website ermöglicht es, einfach 
und schnell das passende Tool für 
die digitale Teilhabe zu finden.

Am 17. Jugendpolittag Solothurn  
ermöglichten wir rund 90 Jugendlichen, 
sich mit Kantonsparlamentarier:innen 
auszutauschen. 

Wir führten 61 engage-Ateliers «Politik 
erleben» in Sek-I-Schulklassen in der 
ganzen Schweiz durch. 

3’076 Stunden  
Freiwilligenarbeit  
wurden bei  
uns geleistet. 

Vier neue Jugendparlamente entstanden 
mit unserer Begleitung: das Jugendforum 
Zürcher Oberland, das Jugendparlament 
Würenlos, das Parlement des Jeunes du 
Val-de-Travers und der Conseil des Jeunes 
de la Tour-de-Peilz. 

Unsere digitalen Erklärinhalte auf  
www.easyvote.ch verzeichneten knapp  
zwei Millionen Zugriffe. Unsere easyvote- 
Erklärclips wurden insgesamt während  
über 26’000 Stunden angeschaut. 

Wir erarbeiteten im Rahmen von  
easyvote-school 17 Unterrichtsdossiers,  
die über 47’000-mal heruntergeladen 
wurden. 



98

3. Wissensvermittlung

In diesem Kapitel zeigen wir auf, was wir 2024 im Zusammenhang mit politischer 
Bildung alles machten, um jungen Menschen einfach verständliche und neutrale 
Informationen über Politik zu vermitteln.

easyvote-Inhalte zu Abstimmungen und Wahlen
Im Jahr 2024 produzierten wir bei easyvote zu insgesamt 50 nationalen 
und kantonalen Abstimmungsvorlagen einfach verständliche und poli-
tisch neutrale Texte (2023: 43). Die Abstimmungsinhalte von easyvote 
publizierten wir in 44 Broschüren (2023: 28) mit einer Gesamtauflage von 
477’280 Exemplaren. Nicht nur mit unserer easyvote-Website, sondern 
auch mit der App votenow unterstützten wir die Meinungsbildung zu 
unterschiedlichsten Abstimmungsvorlagen. Unser Newsletter Votewecker 
erinnerte die Abonnent:innen jeweils wenige Tage vor der Abstimmung 
daran, den Gang zum Briefkasten oder an die Urne nicht zu verpassen. 
Von diesem Reminder durch den Votewecker machten im vergangenen 
Jahr rund 17’000 Personen Gebrauch. Diese Kampagnen zu den Abstim-
mungen ergänzten wir durch Social-Media-Kommunikation.

Für insgesamt 14 Kantone produzierten wir kostendeckend kantonale 
easyvote-Inhalte. Eine kostendeckende Produktion ist ab einer Broschüren-
auflage von 4’000 Exemplaren möglich. Zu diesen «easyvote-Kantonen» 
zählen: Aargau, Basel-Landschaft, Bern, Graubünden, Freiburg, Luzern, 
Neuenburg, Schaffhausen, Solothurn, St. Gallen, Tessin, Waadt, Wallis und 
Zürich. Für drei dieser Kantone – Aargau, Schaffhausen und St. Gallen – 
produzierten wir im Jahr 2024 jeweils eine kantonale Wahlbroschüre mit 
einer Gesamtauflage von 12’536 Exemplaren. 

Per Ende 2024 hatten 553 Gemeinden die easyvote-Broschüre abonniert 
(2023: 568). Die Anzahl Institutionen, die die Dienstleistungen von easyvote  
abonniert hatten, betrug 70 (2023: 67). Die Anzahl Abonnemente von 
Privatpersonen betrug 335 (2023: 350). Wir freuen uns sehr über das 
kontinuierliche Vertrauen und die Unterstützung unserer Kund:innen!

Neben den insgesamt zwölf Clips in je vier Sprachen für die nationalen 
Abstimmungen produzierten wir im vergangenen Jahr auch zwei Clips 
zu den kantonalen Wahlen in Schaffhausen und im Aargau sowie sieben 
weitere Clips für externe Partner:innen (Kantone und Gemeinden). Die 
Anzahl Views der easyvote-Clips lag bei 625’500 (2023: 301’000). Der 
YouTube-Kanal von easyvote verzeichnete 20’566 Abos (2023: 18’003). 
Insgesamt betrug die Wiedergabezeit für die easyvote-Clips über 26’000 
Stunden. Auch die Kampagnen zu den kantonalen Wahlen begleiteten wir 
durch Social-Media-Aktivitäten.votenow App
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engage-Ateliers für Sek-I-Schulklassen
Mit unseren engage-Ateliers «Politik erleben» vermitteln wir Sek-I-Schul-
klassen Gemeindepolitik interaktiv und auf Augenhöhe. Die vierstündigen 
Workshops werden von jungen Erwachsenen mit Partizipationserfahrung 
geleitet. Zudem wird Politik direkt erlebbar: In der letzten Stunde besucht 
jeweils eine Person aus der Gemeindepolitik (nach Möglichkeit aus der 
Exekutive) die Schulklasse, um mit den Jugendlichen über die ausge-
arbeiteten Anliegen an die Gemeinde zu diskutieren.

Im vergangenen Jahr konnten wir die engage-Ateliers in der Romandie 
weiter etablieren, insbesondere im Berner Jura und in Genf. Zwei Anliegen, 
ausgearbeitet im Rahmen von engage-Ateliers, wurden ausserdem als 
Vorstösse im Genfer Gemeinderat diskutiert. 

2024 führten wir insgesamt 60 engage-Ateliers durch, davon acht in der 
Westschweiz und 52 in der Deutschschweiz. Basierend auf dem Feedback 
von Atelierleitenden und Lehrpersonen passten wir die engage-Ateliers 
an, wobei der Fokus auf einer niveaugerechten Durchführung und hoher 
Interaktivität lag. An drei Ausbildungsworkshops für neue Atelierleitende 
nahmen im vergangenen Jahr insgesamt 16 junge Erwachsene teil.

easyvote-school für Sek-II-Schulklassen
Mit easyvote-school fördern wir die politische Bildung auf Sekundarstufe II 
durch Unterrichtseinheiten zu politischen Grundlagen und aktuellen Ab-
stimmungsthemen. Unser kostenloses Angebot für Lehrpersonen bietet 
einfach verständliche und politisch neutrale Unterrichtsmaterialien mit 
fertigen Arbeitsblättern und diversen Modulen, um das politische Inte-
resse der Jugendlichen zu steigern und ihre Beteiligung an Wahlen und 
Abstimmungen zu erhöhen. Im vergangenen Jahr erarbeiteten wir bei 
easyvote-school Grundlagentexte und Unterrichtsmaterialien zu allen 
zwölf nationalen Abstimmungsvorlagen. 

Im Sommer erstellten wir Unterrichtsmaterialien für die kantonalen Wahlen 
im Aargau und in Schaffhausen. Wir entwickelten vielfältige, interaktive 
und praxisnahe Unterrichtseinheiten für Sek-II-Schulklassen, welche den 
Jugendlichen die Relevanz der kantonalen Politik im Alltag aufzeigten. 
Die Materialien beinhalteten zudem Erklärungen zur Funktionsweise von 
Majorz- und Proporzwahlen sowie eine Wahlanleitung. So machten wir 
Politik erlebbar und stärkten den Bezug zu aktuellen Entscheidungen 
auf kantonaler Ebene.

Wissensvermittlung Wissensvermittlung

Ausserdem sind wir laufend daran, neue Unterrichtsmaterialien zu konzi-
pieren und bestehende weiterzuentwickeln. Im Jahr 2024 entwickelten und 
überarbeiteten wir Unterrichtsmaterialien zu den Themen Altersvorsorge, 
Gesundheit, Energie, Klima und der Europäischen Union und lieferten 
damit Hintergrundinformationen zu aktuellen und relevanten Diskus-
sionen, die Lehrpersonen einfach in ihren Unterricht einbauen können.

Über das ganze Jahr hinweg erstellten wir 20 Unterrichtsdossiers (2023: 
18), die auf der easyvote-Website über 47’000 Downloads verzeichneten 
(2023: 29’000).

«Rede mit!»-Debatten für Zürcher Lernende
Mit «Rede mit!» unterstützen wir bei easyvote durch politische Debatten 
in Zürcher Berufsfachschulen den Austausch zwischen Lernenden und 
Politiker:innen und stärken so die politische Teilhabe von jungen Men-
schen. Das Projekt «Rede mit!» führen wir gemeinsam mit Discuss it und 
dem Jugendparlament Kanton Zürich durch und werden dabei von der 
Koordinationsstelle Teilhabe des Kantons Zürich unterstützt. 

Im Jahr 2024 fanden 60 Debatten an Zürcher Berufsfachschulen zu unter-
schiedlichen nationalen und kantonalen Abstimmungsthemen statt 
(2023: 44). easyvote stellte dafür zehn Unterrichtsdossiers zur Vor- und 
Nachbereitung der Debatten zur Verfügung (2023: acht).

easyvote-Workshops zu Abstimmungen für Auslandschweizer:innen
In Zusammenarbeit mit dem Jugenddienst der Auslandschweizer-Orga-
nisation (ASO) SwissCommunity organisierten wir im vergangenen Jahr 
Webinare, um die anstehenden nationalen Abstimmungsvorlagen auf 
Deutsch und Französisch zu erklären. Neben unseren easyvote-Clips zu 
den Abstimmungsvorlagen präsentierten wir auch unseren Zusatzcontent 
zu den Abstimmungen in Form eines Online-Vortrags. 

Zielgruppe des Projektes waren insbesondere junge im Ausland wohnhafte 
Schweizer:innen, das Webinar stand aber interessierten Auslandschwei-
zer:innen aller Altersgruppen offen. Nach der ersten Durchführung im Mai 
passten wir die Form der Präsentation an: Anstatt Webinare anzubieten, 
die eine zeitgleiche Teilnahme voraussetzten, nahmen wir die folgenden 
Präsentationen auf und luden sie als Webcasts auf YouTube hoch. Für 
die Auslandschweizer:innen, die in unterschiedlichen Zeitzonen leben, 
wurde die Teilnahme dadurch erleichtert. Aufgrund der positiven Rück-
meldungen und der guten Zusammenarbeit mit der ASO wird das Projekt 
im Jahr 2025 weitergeführt. 
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4. Vernetzung und Empowerment

In diesem Kapitel zeigen wir auf, was wir im Jahr 2024 unternahmen, um Jugend-
parlamente (Jupas) und ihre Mitglieder zu vernetzen und zu fördern. Ausserdem 
erläutern wir, wie wir jungen Menschen durch Empowerment Möglichkeiten zur 
aktiven politischen Partizipation boten.

Gründungen und Support von Jugendparlamenten
Im Jahr 2024 führte das Team Gründungen & Support 39 Besuche bei 
Jugendparlamenten vor Ort durch. Hinzu kamen 14 Sitzungen mit Jupas, 
die online stattfanden. Insgesamt nahmen unsere Mitarbeiter:innen 
folglich 53-mal an Sitzungen mit Jupas teil, berieten die Jupaler:innen 
und unterstützten sie dadurch in ihrem Engagement (2023: 46). Wir be-
gleiteten vier neu gegründete Jugendparlamente in ihrem Gründungs-
prozess. Ende Dezember 2024 gab es in der Schweiz rund 80 aktive 
Jugendparlamente (2023: 87).

Wir führten sieben Workshops zu verschiedenen Themen für Jupaler:innen 
durch (2023: elf). Zudem wurden wir mehrfach angefragt, Workshops zum 
Thema Moderation zu leiten und setzten diese um. Weiter erarbeitete 
das Team Gründungen & Support eine Übersicht mit Tipps und Tricks für 
Jugendparlamente, um sie bei der Kontaktaufnahme mit der öffentlichen 
Verwaltung zu unterstützen. Das Team überarbeitete zudem laufend das 
Workshop-Angebot.

Vernetzung von Jugendparlamenten
Der Bereich Jugendparlamente organisierte im Jahr 2024 verschiedene 
Veranstaltungen, um Jupaler:innen untereinander zu vernetzen: das 
Jupa-Wochenende, die Delegiertenversammlung (DV) und die Jugend-
parlamentskonferenz JPK.

	> Im Februar organisierten wir das zweitägige Jupa-Wochenende mit 28 Teil-
nehmenden in Bern (2023: 30). Die Jupaler:innen interessierten sich insbe-
sondere dafür, wie Jugendparlamente ihre Rolle als Akteure der Partizipation 
wahrnehmen können. Neben verschiedenen Workshops analysierten wir zudem 
Best Practices, die in einem Jugendparlament angewendet werden können.

	> Im April fand die Delegiertenversammlung in Bern im neuen eintägigen 
(früher: zweitägig) Format statt. 78 Jupaler:innen (2023: rund 80) aus 30 
Jugendparlamenten (2023: 33) kamen zusammen, um ihren Dachverband 
aktiv mitzugestalten.

	> Die grösste Jupa-Veranstaltung führten wir schliesslich im Oktober in Lausanne 
durch, gemeinsam organisiert mit dem Conseil des Jeunes Lausanne: An die 
32. Jugendparlamentskonferenz kamen über 150 Teilnehmende (2023: über 
160) aus 45 Jugendparlamenten. Neben Teilnehmenden aus allen Ecken der 
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Schweiz waren auch Jupaler:innen aus Deutschland, Italien, Belgien, Frankreich 
und Luxemburg vertreten. Ein besonderes Augenmerk legten wir deshalb auf 
die internationale Vernetzung durch Diskussionsrunden und Präsentationen. 
Das Hauptthema der JPK lautete: Kultur in all ihren Formen. Die JPK bot ein 
abwechslungsreiches und dem Motto entsprechendes Programm. Dazu ge-
hörten kulturelle Exkursionen mit Politiker:innen aus der Region, vielfältige 
Diskussionsrunden, ein Plenum, ein Speed-Debating-Marathon sowie natür-
lich die traditionelle JPK-Party.

Evento Citoyenneté in Ticino
Im April organisierte unser Bereich engage.ch in Zusammenarbeit mit 
dem Kanton Tessin (Ufficio del sostegno a enti e attività per le famiglie e 
i giovani und Servizio per l’integrazione degli stranieri) und mit der Unter-
stützung der Eidgenössischen Migrationskommission (EKM) in Bellinzona 
eine Veranstaltung im Rahmen des EKM-Programms «Citoyenneté». Mehr 
als 60 Teilnehmende, darunter junge Menschen aus der Migrationsge-
sellschaft, diskutierten über die Herausforderungen und Best Practices 
der Partizipation als Instrument der Integration. Das Programm fördert 
innovative Projekte mit dem Ziel, breiten Bevölkerungskreisen die Mög-
lichkeit zu eröffnen, die gesellschaftlichen Verhältnisse mitzugestalten 
und an der politischen Entscheidungsfindung teilzuhaben.

Ausbildung Jugend+Politik
Im Mai 2024 schlossen wir den fünften Durchgang der Ausbildung  
Jugend+Politik erfolgreich ab: 14 junge Menschen, neun aus der Deutsch-
schweiz und fünf aus der Westschweiz, nahmen am finalen Vertiefungs-
tag teil. Sie engagieren sich in Jugendparlamenten, Jungparteien und 
anderen Jugendorganisationen mit politischem Bezug. In der Ausbildung 
Jugend+Politik erwarben sie fundiertes Wissen in den Themengebieten 
Organisationsmanagement, Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit, 
Politische Prozesse und Instrumente sowie Netzwerk und Lobbying. 
Dadurch konnten sie ihre individuellen Kompetenzen gezielt ausbauen, 
um die nachhaltige Entwicklung ihrer Organisationen voranzutreiben.

Im Herbst 2024 fiel der Startschuss für die sechste und zugleich letzte 
Ausgabe der Ausbildung Jugend+Politik. 16 motivierte junge Menschen 
nehmen daran teil. Im Laufe des Jahres 2024 entwickelten wir ein neues 
Bildungsangebot, das 2025 lanciert wird: Es wird Jugend+Engagement 
heissen, flexibler gestaltet sein und dadurch besser die Ressourcen, 
Interessen und sich wandelnden Bedürfnisse von jungen, engagierten 
Menschen berücksichtigen. Die Ausbildung Jugend+Engagement wird 
fünf Weiterbildungsmodule umfassen, die jeweils ein bis zwei Tage dau-
ern und mehrere themenspezifische Workshops enthalten. Mit diesem 
innovativen Angebot eröffnen wir neue Wege, um junge Menschen in ihrem 
wertvollen Engagement zu fördern. Wir freuen uns jetzt schon darauf!

Nationale engage-Kampagne: «Verändere die Schweiz!»
Mit der nationalen Kampagne «Verändere die Schweiz!» von engage.ch  
sammeln wir Anliegen von jungen Menschen, die anschliessend auf 
unterschiedliche Art und Weise in die Politik eingebracht werden. Das 
Ziel der Kampagne ist es, den Teilnehmenden sowie ihrer Generation 
Gehör zu verschaffen und ihnen einen direkten Zugang zur nationalen 
Politik zu ermöglichen.

Die Kampagne «Verändere die Schweiz!» dauerte von Februar bis März 
2024. Dank einer Social-Media-Kampagne, unserer Ambassadors und 
der Workshops mit Lernenden unserer Partnerfirmen kamen auf unserer 
Onlineplattform engage.ch rund 270 Anliegen zusammen (2023: 220). 
Zehn Parlamentsmitglieder wählten anschliessend je ein Anliegen aus. 
Sie tauschten sich mit den Jugendlichen im Bundeshaus aus, um die 
politischen Umsetzungsmöglichkeiten der Ideen gemeinsam zu be-
sprechen. In der Folge wurden eine Motion, eine Interpellation und ein 
Postulat eingereicht.
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Kantonale und kommunale Jugendpartizipation
Neben schweizweiten Anliegen standen bei engage.ch im vergangenen Jahr 
auch kantonale und kommunale Ideen von jungen Menschen in Solothurn 
und Zürich im Fokus. Am Jugendpolittag Solothurn, den wir im Auftrag 
des Kantons Solothurn organisierten, diskutierten rund 90 Jugendliche 
mit 20 Mitgliedern des Kantonsparlaments unter anderem darüber, ob 
es möglich ist, während der Lehre sieben Wochen Urlaub zu bekommen.

In Solothurn engagieren wir uns mit engage.ch zudem im Organisa-
tionskomitee der Kinder- und Jugendtage, die das Bewusstsein für die 
Rechte und Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen schärfen und 
deren Partizipation fördern sollen. Das Fokusthema im Jahr 2024 lautete: 
digitale Räume.

In Zürich wurden im September die sieben Jugendvorstösse, die 2023 
im Rahmen des Projekts «Euses Züri» an der ersten Jugendkonferenz 
der Stadt Zürich ausgearbeitet worden waren, von Jugendlichen im Ge-
meinderat (Zürcher Stadtparlament) präsentiert. Der Gemeinderat hat alle 
Jugendvorstösse angenommen, was ihre Umsetzung zur Folge haben wird.

Im November fand die zweite Jugendkonferenz im Rathaus Hard in Zürich 
statt. Gemeinsam mit 16 Gemeindepolitiker:innen erarbeiteten die 85 
Jugendlichen neun Jugendvorstösse, die sie anschliessend beim Ge-
meinderat einreichten. Darüber hinaus fanden in der Stadt Zürich weitere 
Veranstaltungen statt, bei denen Kinder und Jugendliche ihre Quartiere 
aktiv mitgestalten konnten. «Euses Züri» wird von uns im Auftrag des 
Sozialdepartements der Stadt Zürich und in Zusammenarbeit mit der 
kantonalen Kinder- und Jugendförderung okaj zürich umgesetzt.

Mit unseren engage-Prozessen bieten wir einen umfassenden Ansatz für 
die Jugendpartizipation auf kommunaler Ebene. Das Vorgehen ermög-
licht den Gemeinden eine Standortbestimmung und liefert verschiedene 
Lösungsansätze für die festgestellten Herausforderungen. Unser engage-
Team schloss im Jahr 2024 zwei engage-Prozesse ab, begleitete einen 
neuen Prozess und führte Beratungsmandate durch:

	> In Flawil (SG) sowie in Illnau-Effretikon (ZH) startete nach dem Mitwirkungs-
prozess die Phase der Mitwirkungsstrukturen. Dabei formulierten wir basierend 
auf den Erkenntnissen der Begleitgruppe sowie ausgehend von den Resulta-
ten der Jugendumfrage Empfehlungen zur Implementierung von politischen 
Partizipationsstrukturen an die Gemeinden.

	> In Beringen (SH) startete der Mitwirkungsprozess im Frühling. Die jungen 
Menschen in Beringen reichten auf unserer Onlineplattform engage.ch über 

60 Anliegen für ihre Gemeinde ein und der engage-Event war für die Beteilig-
ten sehr motivierend. Im Spätsommer ging es mit der Arbeit in den daraus 
entstandenen Projektgruppen und mit der Erarbeitung von nachhaltigen 
Mitwirkungsstrukturen weiter.

	> Unser engage-Team leistete externe Beratung und Begleitung, namentlich für 
die Stadt Zug und für Yverdon-les-Bains (VD), die beide einen partizipativen 
Prozess durchführten.

Zu erwähnen im Kontext der kantonalen und kommunalen Jugendpar-
tizipation sind natürlich die Jugendparlamente als zentrale Akteure der 
politischen Partizipation. Jugendliche beteiligen sich in diesem Rahmen 
am politischen Geschehen, indem sie zum Beispiel Projekte umsetzen, 
anderen Jugendlichen Abstimmungsvorlagen näherbringen oder Jugend-
sessionen durchführen.

Politlunch im Polit-Forum
In Zusammenarbeit mit dem Polit-Forum Bern veranstalteten wir auch 
2024 wieder einen Politlunch. Über 30 Personen trafen sich im Dezember, 
um mit unseren Gästen über Aktivismus zu sprechen. Themen waren 
dabei unter anderem: Wie unterscheidet sich Aktivismus heute gegen-
über früher? Wie nutzen Aktivist:innen soziale Medien? Und wie können 
sie ihr Engagement langfristig aufrechterhalten, ohne dabei ihre mentale 
Gesundheit zu gefährden? Das engagierte Gespräch regte auch über die 
Veranstaltung hinaus zum Nachdenken an und verdeutlichte die Her-
ausforderungen sowie die Bedeutung von Aktivismus in der Gegenwart.
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Austausch mit der Konzernleitung der Schweizerischen Post
Im Jahr 2024 organisierten wir zwei Treffen, bei denen Jupaler:innen mit 
Vertreter:innen der Konzernleitung der Post sowie mit kantonalen und 
nationalen Politiker:innen über den Service public der Zukunft diskutier-
ten. Beim ersten Treffen im Februar stand die Vision der Jugendlichen für 
die Postfiliale der Zukunft im Fokus. Das zweite Treffen im Rahmen der 
Jugendparlamentskonferenz im Oktober vertiefte das Thema Digitalisie-
rung. Diese Gespräche boten den Jugendlichen eine Plattform, um ihre 
Ideen und Anliegen zu formulieren, die von der Konzernleitung aufmerk-
sam aufgenommen wurden.

Tag der Demokratie beim DSJ
Beim DSJ steht die Förderung der Demokratie selbstverständlich das 
ganze Jahr im Zentrum, doch am Internationalen Tag der Demokratie, 
dem 15. September, ganz besonders! An diesem Tag verschicken wir 
unsere jährliche Demokratiekarte an alle unsere Stakeholder, um uns 
für die wertvolle Zusammenarbeit zu bedanken. Die Karte 2024 war  
inhaltlich und grafisch eine Garten-Metapher: Demokratie erfordert – 
wie ein Garten – Geduld und Pflege. Zusammen mit unseren Partner:in-
nen, Ehrenamtlichen, Mitarbeitenden, Mitgliedern und vielen weiteren  
engagierten Personen und Organisationen haben wir auch im Jahr 2024 
unseren gemeinsamen «Garten der Demokratie» gehegt und gepflegt. 
Dafür bedanken wir uns herzlich.

Auf unseren Kommunikationskanälen beteiligten wir uns rund um den 
15. September 2024 an der Kampagne #SwissDemocracyDay des Campus 
für Demokratie. Zudem organisierten unsere Jugendparlamente in der 
ganzen Schweiz Veranstaltungen, bei denen die Zukunft der Demokratie 
und die Anliegen junger Menschen im Mittelpunkt standen.

Auch im neuen Jahr 2025 werden wir uns wieder voller Tatendrang für 
die Demokratie einsetzen, am 15. September und an allen anderen Tagen 
des Jahres.
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In diesem Kapitel stellen wir unsere Angebote und Tätigkeiten vor, mit denen wir 
zentrale Grundlagenarbeit zur Förderung politischer Bildung und politischer Par-
tizipation von jungen Menschen leisten.

	 DSJ-Themendossiers 
Als Kompetenzzentrum für politische Bildung und politische Partizipation 
wollen wir Grundlagenwissen aus diesen Themenbereichen in unseren 
Themendossiers mit der breiten Öffentlichkeit teilen. Die Themendossiers 
sind auf unserer Website in drei Sprachen (Deutsch, Französisch und 
Italienisch) frei zugänglich und werden regelmässig aktualisiert.

	> Im Dossier zum Stimmrechtsalter 16 führen wir Argumente von Befürworter:in-
nen und Gegner:innen zu diesem Anliegen auf und bieten eine Übersicht zum 
aktuellen Stand der Umsetzung auf kantonaler, nationaler und internationaler 
Ebene. Dieses Dossier erfreut sich grosser Beliebtheit und ist die meistbesuchte 
Unterseite der DSJ-Website.

	> Im Dossier zur politischen Bildung behandeln wir die Grundlagen der schulischen 
und ausserschulischen politischen Bildung in der Schweiz.

	> Im Dossier zur politischen Repräsentation zeigen wir auf, ob und wie junge 
Menschen in der Schweiz im nationalen Parlament und in den Kantonen re-
präsentiert sind.

	> Und: Wer sich dafür interessiert, wie junge Menschen bei den eidgenössischen 
Wahlen 2023 gewählt haben, der findet im Themendossier zu den Wahlen 2023 
Informationen dazu.

Digitale Demokratie Toolbox
Demokratie lebt von der Mitgestaltung durch viele Menschen. Dafür ist 
es wichtig, niederschwellige Partizipationsformate zur Verfügung zu 
stellen, damit das Mitmachen so einfach wie möglich ist. Hier helfen 
digitale Tools, welche die Beteiligung der Menschen am demokratischen 
Prozess zum Ziel haben. Mit der Digitalen Demokratie Toolbox auf unserer 
Website helfen wir Interessierten, unter 53 solcher digitaler Tools das 
passende zu finden.

5. Grundlagenarbeit

Themendos-
siers auf der 
DSJ-Website

Digitale 
Demokratie 
Toolbox
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Sparmassnahmen KJFG
Im Herbst wurde bekannt, dass das Sparmassnahmenpaket des Bundes 
auch eine Kürzung des Kredits des Kinder- und Jugendförderungsgesetzes 
(KJFG) um zehn Prozent vorsieht. Davon wären auch wir beim DSJ sowie 
viele weitere Jugendverbände betroffen. Diese Kürzung hätte drastische 
Konsequenzen für die ausserschulische Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen: weniger Freizeitaktivitäten, weniger non-formales Lernen, weniger 
Austausch, weniger Kompetenzerwerb und weniger erfahrene Selbst-
wirksamkeit für junge Menschen. Gemeinsam mit zahlreichen (Jugend-)
Organisationen reichten wir im Oktober 2024 eine Petition gegen dieses 
Sparvorhaben ein. Wir werden diese Debatte weiterverfolgen und uns 
auch in diesem Kontext für die Interessen junger Menschen einsetzen.

Kommunikation: neues Corporate Design und neue Kanäle
Von der Website über unsere Social-Media-Kanäle bis hin zu unseren 
Printprodukten: Seit 2024 erstrahlen wir in einem neuen, modernen Look! 
Gemeinsam mit den Agenturen CRK und Rush setzten wir ein Rebranding 
um, das nicht nur visuell überzeugt, sondern auch unsere Werte und 
Ziele unterstreicht.

Das neue DSJ-Logo bildet das Herzstück des Rebrandings: Es vereint die 
Farben unserer Angebote easyvote und engage.ch und symbolisiert so 
die gesamtverbandliche Zusammengehörigkeit. Die Form, inspiriert von 
Guillemets, den französischen Anführungszeichen, steht für Dialog und 
den Austausch vielfältiger Meinungen, die zentral für unsere Arbeit sind. 
Ein weiteres wichtiges Element des Neuauftritts ist unser Bildstil: Mit 
hauseigenen Illustrationen schaffen wir einen Wiedererkennungswert, 
der unsere Zielgruppen direkt anspricht.

Besonders stolz sind wir auf die erneuerte DSJ-Website: Mit einem kom-
plett überarbeiteten Aufbau und optimierten Inhalten bieten wir eine 
umfassende und klare Orientierung über alle unsere Angebote hinweg, 
die nun klar nach Zielgruppen sortiert sind.

Auch bei unseren Kommunikationskanälen veränderten wir diverse 
Aspekte: Neu betreiben wir WhatsApp-Kanäle für die Jupaler:innen, der 
Newsletter heisst neu DSJ-News (zuvor: Updating) und auf Instagram 
betreiben wir für easyvote anstatt eines dreisprachigen Accounts neu 
drei separate Accounts für Deutsch, Französisch und Italienisch, um so 
unserer Zielgruppe sprachlich besser gerecht zu werden.

Website  
www.dsj.ch

46’759 Aufrufe,
20’553 User:innen

49’848 Aufrufe,
25’675 User:innen 

Website  
www.engage.ch

84’958 Aufrufe,
28’407 User:innen

58’151 Aufrufe,
24’091 User:innen

Website  
www.easyvote.ch

1’969’068 Aufrufe,
715’056 User:innen

1’411’189 Aufrufe,
482’794 User:innen

Newsletter DSJ-News 1’544 Empfänger:innen 1’621 Empfänger:innen

Newsletter Vote-Wecker 17’334 Empfänger:innen 17’066 Empfänger:innen

Newsletter easyvote-school 2’356 Empfänger:innen 1’810 Empfänger:innen

Medienberichterstattung 
über den DSJ

111 Online- und Printbeiträge 411 Online- und Printbeiträge

Medienberichterstattung 
über Jugendparlamente

628 Online- und Printbeiträge 653 Online- und Printbeiträge

LinkedIn DSJ 1’228 Follower:innen 829 Follower:innen

Instagram @engage.ch 1’751 Follower:innen 1’675 Follower:innen

Instagram @easyvote.ch* 7’296 Follower:innen 6’552 Follower:innen

Instagram @dsj_fspj_fspg 1’260 Follower:innen 1’102 Follower:innen

TikTok @easyvote.ch 2’411 Follower:innen 2’290 Follower:innen

Downloads  
App votenow

24’932 Downloads 29’162 Downloads

Zahlen zur Kommunikation des DSJ
2023202320242024

* Neu drei Accounts (DE/FR/IT) statt eines Accounts

Folge uns auf 
WhatsApp
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6. Der DSJ

Der Dachverband Schweizer Jugendparlamente DSJ ist das parteipolitisch neu-
trale praxisorientierte Kompetenzzentrum für politische Bildung und politische 
Partizipation von jungen Menschen. Oder kurz gesagt: Wir wollen junge Menschen 
für Politik und die Teilhabe daran begeistern, denn niemand ist zu jung für Politik! 

Dieses Ziel verfolgen wir mit der Förderung unserer Mitglieder, den  
Jugendparlamenten, sowie mit unseren Angeboten easyvote und engage.ch.  
Damit bieten wir beim DSJ eine breite Palette von Informations- und Mit-
wirkungsmöglichkeiten im politischen System der Schweiz an. Daneben 
leisten wir wichtige Grundlagenarbeit in unseren beiden Kernthemen 
politische Bildung und politische Partizipation, indem wir Wissen gene-
rieren, Vernetzung fördern und gewonnene Erkenntnisse mit der breiten 
Öffentlichkeit teilen.

Gründungsjahr 1995

Organisation privatrechtlich als Verein

Sitz Bern

Mitglieder per 31.12.2024 61 Jugendparlamente und Jugendräte in der 
Schweiz und im Fürstentum Liechtenstein

Vorstand neun Mitglieder zwischen 18 und 25 Jahren  
(Durchschnittsalter: 20,8 Jahre)

Geschäftsprüfungskom-
mission (GPK)

fünf Mitglieder zwischen 17 und 25 Jahren  
(Durchschnittsalter: 23,2 Jahre)

Mitarbeitende  
Geschäftsstelle  
per 31.12.2024

52 Personen (36 Festangestellte für 23 Voll-
zeitstellen und 16 Personen im Stundenlohn; 
Durchschnittsalter Geschäftsstelle: 28,7 Jahre)

Umsatz 2024 CHF 2’950’726.–

Soziale Bilanz 3’067 ehrenamtlich geleistete Stunden

Zahlen und Fakten
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Unsere Vision
	> Jugendparlamente sind schweizweit und im Fürstentum Liechtenstein als Ort 

der Mitbestimmung für junge Menschen anerkannt.

	> Jugendliche und junge Erwachsene sind auf allen föderalen Ebenen ein fester 
Bestandteil des politischen Prozesses und bringen sich proaktiv in die Politik 
ein. Sie sind motiviert, sich langfristig politisch zu engagieren.

Wie wir arbeiten
Unsere Angebote und Tätigkeiten beziehen junge Menschen proaktiv 
ein und ermöglichen es ihnen, sie mitzugestalten. Wir bieten Raum für 
kreative Ideen, um unsere Ziele gemeinsam zu erreichen.

Tagtäglich übernehmen bei uns junge Menschen Verantwortung bei der 
Arbeit. Dabei stehen die Bedürfnisse der Zielgruppen und die Wirksamkeit 
unserer Tätigkeiten im Zentrum. Unsere Mitarbeitenden in der Geschäfts-
stelle, Vorstandsmitglieder, Mitglieder und Ehrenamtlichen können sich 
regelmässig, sinnvoll und zielführend aus- und weiterbilden.

Fokus-Jahresziel 2024: Wir bieten ein dynamisches und förderndes Arbeitsumfeld
Basierend auf unseren strategischen Vierjahresschwerpunkten 2023–2026 
formulieren wir für jedes Jahr strategische Jahresziele. Eines dieser 
strategischen Jahresziele ist jeweils unser Fokus-Jahresziel, in das wir 
zusätzliche Ressourcen investieren. Im Jahr 2024 lautete es: «Wir defi-
nieren Führungsgrundsätze und schützen die psychische Gesundheit der 
Mitarbeitenden durch verschiedene Massnahmen.» In zwei halbtägigen 
Workshops definierten wir unsere gemeinsamen Führungsgrundsätze 
und erarbeiteten ein Führungstoolkit, das unseren Mitarbeitenden mit 
Führungsverantwortung als Hilfestellung in ihrem Arbeitsalltag dient. 
Ausserdem konnten unsere Mitarbeitenden zum ersten Mal von einem 
neuen System in der Mitfinanzierung von Ausbildungen profitieren.

Zusätzlich zum Fokus-Jahresziel entwickelten wir im Jahr 2024, ebenfalls 
in zwei Workshops, unsere Strategie zur politischen Partizipation. Der 
Vorstand verabschiedete diese Strategie und wir setzen sie ab 2025 um. 
In der konkreten Umsetzung geht es einerseits darum, dass wir Leitlinien 
erarbeiten, wie junge Menschen auf den verschiedenen föderalen Ebenen 
politisch einbezogen werden sollen. Andererseits geht es auch darum, 
unser Wissen in unseren beiden Kernbereichen politische Bildung und 
politische Partizipation intern zu teilen sowie mit allen interessierten 
Personen und Organisationen proaktiv zu kommunizieren.

1.	 Jugendparlament Aargau (AG) 

2.	 Jugendparlament Baden (AG) 

3.	 Jugendrat Wohlen (AG)

4.	 JuBu-Rat (BE) 

5.	 Jugendforum Ämmitau (BE) 

6.	 Jugendparlament Berner Oberland (BE) 

7.	 Jugendparlament Fraubrunnen (BE) 

8.	 Jugendparlament Kanton Bern (BE) 

9.	 Jugendparlament Köniz (BE) 

10.	 Jugendparlament Oberaargau (BE) 

11.	 Jugendrat Spiez (BE) 

12.	 Jugendparlament Stadt Bern (BE) 

13.	 Parlement des Jeunes de Saint-Imier (BE)

14.	 Jugendrat Baselland (BL) 

15.	 Junger Rat Basel (BS)

16.	 Jugendrat Liechtenstein (FL) 

17.	 Conseil des Jeunes – Fribourg   
	 Jugendrat – Freiburg (FR) 

18.	 Jugend und Politik Sense (FR) 

19.	 Conseil de la Jeunesse de Genève (GE)

20.	 Parlement des Jeunes Genevois (GE) 

21.	 Jugendsession Graubünden (GR) 

22.	 Jugendparlament Horw (LU)

23.	 Jugendparlament Kanton Luzern (LU) 

24.	 Jugendparlament Stadt Luzern (LU) 

25.	 Jugendparlament Stadt Thun (BE)

26.	 Parlement des Jeunes de  
	 La Chaux-de-Fonds (NE) 

27.	 Parlement des Jeunes de la Ville de  
	 Neuchâtel (NE) 

28.	 Parlement des Jeunes du Locle (NE) 

29.	 Jugendpolitik Nidwalden (NW) 

30.	 Jugendparlament SG AI AR (SG) 

31.	 Jugendparlament Stadt Wil (SG) 

32.	 YOU SPEAK – Jugendrat Buchs SG (SG) 

33.	 Jugendparlament Schaffhausen (SH) 

34.	 Jugendparlament Grenchen (SO) 

35.	 Jugendparlament Kanton Solothurn (SO) 

36.	 Jugendparlament Schwarzbubenland (SO) 

37.	 Jugendparlament Kanton Schwyz (SZ) 

38.	 Jugendparlament Thurgau (TG)

39.	 Jugendrat Frauenfeld (TG)

40.	 Consiglio Cantonale dei Giovani (TI) 

41.	 Forum Giovani Biaschesi (TI) 

42.	 Parlamento Giovanile del Luganese (TI)

43.	 Consiglio dei Giovani Momò (TI)

44.	 Commission de jeunes du Canton  
	 de Vaud (VD) 

45.	 Conseil des Jeunes de Chavannes- 
	 près-Renens (VD)

46.	 Conseil des Jeunes d’Ecublens (VD) 

47.	 Conseil des Jeunes Lausanne (VD) 

48.	 Conseil des Jeunes du district de Nyon (VD) 

Jugendparlamente
Per 31.12.2024 sind 61 Jugendparlamente und Jugendräte Mitglied beim 
DSJ (2023: 54). Insgesamt gibt es in der Schweiz und im Fürstentum 
Liechtenstein rund 80 Jugendparlamente und Jugendräte.
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49.	 Conseil des Jeunes d’Yverdon- 
	 les-Bains (VD) 

50.	 Conseil des Jeunes de Vevey (VD)

51.	 Parlement des Jeunes de Morges (VD) 

52.	 Jugendrat Brig-Glis (VS) 

53.	 Parlement des Jeunes du Valais (VS) 

54.	 Jugendparlament Kanton Zürich (ZH) 

55.	 Jugendrat Regensdorf (ZH)

56.	 Jugendforum Zürcher Oberland (ZH)

57.	 Jugendparlament Region Winterthur (ZH) 

58.	 Jugendrat Dübendorf (ZH) 

59.	 Jugendparlament Horgen (ZH)

60.	 Jugendverein Wangen-Brüttisellen (ZH) 

61.	 Youth Parliament Swiss Abroad YPSA (ASJP)

Vorläufig aufgenommen bis zur DV 2025:

62.	 Jugendparlament Würenlos (AG)

63.	 Conseil des Jeunes de la ville de Fribourg (FR)

64.	 Parlement des Jeunes du Val-de-Travers (NE)

65.	 Jugendrat Sevelen (SG)
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Organigramm per 31.12.2024
Die Delegiertenversammlung (DV), der Vorstand, die Geschäftsleitung und 
die Geschäftsstelle bilden die organisatorischen Strukturen des DSJ. Die DV 
besteht aus unseren Mitgliedern. Dies sind Jugendparlamente, Jugendräte 
und ähnliche Organisationen. Der Vorstand ist für die strategischen 
Geschäfte des DSJ verantwortlich. Die Geschäftsprüfungskommission 
(GPK) überprüft anhand von Gesetzen, Statuten, Reglementen und DV- 
Beschlüssen die Entscheide des Vorstands. Beide Organe werden von 
den Mitgliedern gewählt. Für die operativen Geschäfte ist die Geschäfts-
stelle zuständig.
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Vorstand per 31.12.2024 Geschäftsprüfungskommission (GPK) per 31.12.2024 

Léonie Hagen 
Jugendrat Brig-Glis

seit DV 2020,  
Co-Präsidentin seit 

September 2021

Maria Rothacher
Jugendparlament 

Oberaargau

seit DV 2024

Elie Cuendet
Commission de 

Jeunes du Canton 
de Vaud

seit DV 2024

Adriano Conte 
Consiglio  

Cantonale dei 
Giovani

seit DV 2024

Noé Dene 
Parlement des  

Jeunes Genevois

seit DV 2022, 
Co-Präsident seit 
Dezember 2023

Darleen Pfister
Jugendparlament 

Kanton Bern

seit DV 2023

 

Mouna Jade Alami
Conseil des Jeunes 

d’Yverdon

seit DV 2024

 

Nils Hirschi
Jugendrat Spiez

seit DV 2024

Jonas du Bois
Conseil des Jeunes 

d’Yverdon

seit DV 2024

 

Yasser Ali
Conseil des Jeunes 

de Lausanne

seit Oktober 2024

Rafael Zimmermann
Jugendrat  

Spiez

seit DV 2021,  
Präsident seit  

Juni 2023

Céline Hübscher
Jugendparlament 

Kanton Bern

seit DV 2022

Jan Stader
Conseil des Jeunes 

d’Yverdon

seit DV 2022,  
Vizepräsident seit 

Juni 2023

Gianluca Coccitti
Jugendparlament 

Kanton Zürich

seit DV 2023
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Christian Isler
Co- 

Geschäftsführung

Eintritt DSJ: 
01.08.2019,  

Co- 
Geschäftsführung 

seit 01.01.2022

Sara Schmid
Co- 

Geschäftsführung

Eintritt DSJ und Co- 
Geschäftsführung 

seit 01.02.2022

Aline Incici
Bereichsleitung 

Jugendparlamente

Eintritt DSJ: 
16.02.2020,  

GL-Mitglied seit 
01.01.2022

Alicia Joho
Bereichsleitung 

easyvote

Eintritt DSJ und 
GL-Mitglied seit 

01.11.2023

Martin Aubert
Bereichsleitung 

engage.ch

Eintritt DSJ: 
01.07.2021,  

GL-Mitglied seit 
01.09.2023

Yannick Zryd
Abteilungsleitung 
Kommunikation

Eintritt DSJ und 
GL-Mitglied seit 

15.07.2024

Mile Nackov
Abteilungsleitung 

Finanzen und  
Administration

Eintritt DSJ: 
01.06.2024,  

GL-Mitglied seit 
01.10.2024

Mitglieder der Geschäftsleitung (GL) per 31.12.2024

7. Finanzen

Die Rechnungslegung des DSJ erfolgt 2024 zum elften Mal nach den 
Standards von Swiss GAAP FER 21. Die eingeschränkte Revision der Jah-
resrechnung 2024 wurde durch die Revisionsstelle Gfeller + Partner AG, 
Amthausgasse 6, 3001 Bern gemacht.

Das Organisationskapital des Verbands konnte im Jahr 2024 um CHF 
23’585.– auf CHF 1’389’968.– erhöht werden. Die Relation zwischen Umsatz 
und Organisationskapital beläuft sich im Jahr 2023 auf 47 %; das Ziel für 
das Jahr lag bei 35 % und wurde somit übertroffen. 

Der vollständige Finanzbericht kann auf www.dsj.ch eingesehen werden.

Bilanz
2024 in CHF 2023 in CHF + / - in  %

Aktiven 1’562’261 1’712’724 -9 

Umlaufvermögen 1’541’433 1’675’638 -8 

Flüssige Mittel 1’296’631 1’430’821  -9 

Forderungen aus Leistungserbringung 149’713 179’667 -17 

Übrige kurzfristige Forderungen 13’700 6’852 100

Aktive Rechnungsabgrenzungen 81’390 58’298 40 

Anlagevermögen 20’828 37’087 −44 

Mobile Sachanlagen 20’828 37’087 -44 

Passiven 1’562’261 1’712724 -9 

Kurzfristige Verbindlichkeiten 135’666 302’235 −55 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen/Leistungen 10’668 42’832 -75 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 11’878 16’733 −29 

Passive Rechnungsabgrenzungen 113’121 242’669 −53 

Fondskapital 37’725 44’106 −14 

Organisationskapital 1’388’870 1’366’384 2 

Erarbeitetes freies Kapital 33’268  33’268 0 

Erarbeitetes gebundenes Kapital 1’355’601  1’333’116 2 
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Personalaufwand

Reise- und Repräsentationsaufwand

Sachaufwand

Kommunikationsaufwand

Unterhaltsaufwand

Abschreibungen

Aufwand nach Kostenarten

Beiträge Jugendparlamente

Beiträge BSV

Beiträge der öffentlichen Hand

Beiträge privater Institutionen

Spenden

Ertrag aus erbrachten Leistungen

Woher die Mittel kommen 

Aufwand für die Leistungserbringung

Jugendparlamente

engage.ch

easyvote

Grundlagen

Administration und Organisation

Kommunikation und Fundraising

2023

2023

20232024

2024
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Förder:innen 
Basierend auf einem Subventionsvertrag unterstützt der Bund den DSJ 
im Rahmen des Kinder- und Jugendförderungsgesetzes finanziell wäh-
rend vier Jahren (2023–26) für die Führung der Strukturen des DSJ und 
für regelmässige Aktivitäten (Art. 7 Abs. 1 KJFG).

Folgende weitere Institutionen unterstützten den DSJ im Jahr 2024: 

Beiträge der öffentlichen Hand
Die Beiträge der öffentlichen Hand ab CHF 5’000.– pro Institution und Jahr 
setzen sich wie folgt zusammen:

Beiträge der öffentlichen Hand 2024

Eidgenössische Migrationskommission (EKM/CFM) 64’750 

Movetia 49’504

Swisslos Kanton Solothurn 28’000 

Loterie Romande 20’000

Kanton Zürich 11’350

Ufficio fondi Swisslos e Sport-toto 10’000 

Kanton St. Gallen 10’000 

Kanton Bern 10’000 

Swisslos Kanton Aargau 9’000

Bildungs- und Kulturdirektion des Kantons Bern 8’400   

Dienststelle Familie und Jugend des Kantons Schaffhausen 7’200

Amt für Volksschule St. Gallen (AVS) 6’000 

Erziehungsdepartement Kanton Schaffhausen 5’000

Beiträge unter CHF 5’000.– 53’654

Total 292’858
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Beiträge privater Institutionen
Die Beiträge privater Institutionen ab CHF 5’000.– pro Institution und Jahr 
setzen sich wie folgt zusammen:

Beiträge privater Institutionen 2024

Hirschmann Stiftung 34’000

Die Schweizerische Post 25’000 

Emil und Rosa Richterich-Beck Stiftung 20’000 

Ernst Göhner Stiftung 15’000 

Otto Beisheim Stiftung 15’000

Stiftung Wegweiser 15’000

Schweizer Demokratie Stiftung* 14’000 

Fondation Petram 10’000

Baloise Group 8’000 

Veronika und Hugo Bohny Stiftung* 7’000

Lebensraum Aargau 7’000

Coop 6’000

Login Berufsbildung 6’000 

Gebert Rüf Stiftung 5’000 

Gemeinnützige Gesellschaft Schaffhausen 5’000

Hamasil Stiftung 5’000 

Hans Wilsdorf Stiftung 5’000 

Isaac Dreyfus-Bernheim Stiftung 5’000 

Stiftung WaliDad 5’000 

Swiss Life 5’000 

Walter Haefner Stiftung 5’000 

Oertli-Stiftung 5’000

Beiträge unter CHF 5’000.– 19’370

Total  254’370

		  * Die markierten Beiträge wurden zwischen dem DSJ und dem Verein Discuss it  
		  aufgeteilt.

Wir danken unseren Förder:innen herzlich für ihre wertvolle Unterstützung!





Dachverband Schweizer Jugendparlamente DSJ, Seilerstrasse 9, 3011 Bern, www.dsj.ch

	> @dsj_fspj_fspg

	> @easyvote_de

	> @engage.ch

	> @dsj-fspj-fspg.bsky.social

	> @easyvote.ch

	> @engage.ch

Verfolge unsere Aktivitäten auch auf unseren Social-Media-Kanälen:

	> Abonniere auch unseren 
Newsletter «DSJ-News» 
und bleibe so das ganze 
Jahr auf dem Laufenden.

Niemand zu 
jung für Politik!

	> Dachverband Schweizer  
Jugendparlamente DSJ

	> @DSJFSPJFSPG

	> @easyvote


